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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am allgegenwärtigen Thema kommen auch wir nicht vorbei. Des-
halb flattern euch heute eure Wahlunterlagen ins Haus.

Wer die Wahl hat, hat die Qual.
Nicht nur am 27. heißt‘s sich zwischen unterschiedlichen Program-
men zu entscheiden. Auch am   Freitag, 2. Oktober,   habt ihr bei der 
langen Nacht der Kirchen    in Augsburg jede Menge Wahlmöglich-
keiten. Schaut mal in das Wahlprogramm im Anhang. Wir votieren 
für eine szenische Lesung in St. Stephan um   21 Uhr,    bei der es um 
Paulus geht. Das wäre doch gleich die perfekte Auftaktveranstal-
tung für unsere Wahlfahrt im kommenden Jahr, die uns auf den 
Spuren des Heiligen Paulus nach Griechenland führt 
(http://www.junge-erwachsene-augsburg.de/kurse.html).

Wahlparty...
... ist angesagt beim   Jugendhausfest am 3. Oktober in Seifrieds-
berg.    Die großen Themen Soziales (19:45 Uhr „come together“), 
Kultur (Improtheater) und Wirtschaft (Brunch am Sonntagmorgen) 
werden die Zusammenkunft bestimmen.
http://www.jugendhaus-elias.org/Msie_ns4.html. 
Wir hoffen auf rege (Wahl)Beteiligung!

... auf der nächsten Seite gehts weiter ...
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Ortsgruppentreffen der Rentnerinnen- und Rentner-Partei
„Eine gute Zeit fällt nicht vom Himmel. Wir schaffen sie selbst. Sie 
liegt bereit in unserem Herzen.“ Das ist kein Zitat aus dem aktu-
ellen Wahlprogramm der RRP, sondern das bei Dostojewski abge-
kupferte Motto eines   Wochenendes in Benediktbeuren   für die 
Best-Agers (25+). Mit Impulsen, Gesprächen, Fantasiereisen, krea-
tivem Tun wollen wir vom    23. - 25. Oktober    gemeinsam eine 
gute (alte) Zeit verbringen. http://tinyurl.com/kszxzb.

Frauenquote
Statt sterbenslangweiliger Wahlduelle im TV könntet ihr mal den 
neuen Kinofilm   „Vision - Aus dem Leben der Hildegard von Bin-
gen“   testen. Als Achtjährige kommt die aus einer adeligen Familie 
stammende Hildegard ins Benediktinerkloster Disibodenberg. Dort 
wächst sie unter der Obhut Jutta von Sponheims auf, die sie u.a. 
Heilkunde lehrt und auch ihre musikalische Begabung fördert. Als 
Hildegard als Erwachsene gesteht, Visionen von Gott zu haben, sind 
die Kirchenoberen entsetzt, betrachten sie als Ketzerin. Doch Hilde-
gard lässt sich nicht beirren. Sie setzt u.a den Bau des Frauenklo-
sters Rupertsberg durch.

Und denkt dran: 
Jeder nur ein Kreuz - ach ne, am Sonntag sind ja zwei erlaubt.
Wir sagen tschüß und bis bald!
Herbert, Julia und Brigitte

... auf der nächsten Seite noch mehr von den Jungen Erwachsenen ...
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